Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 hn für das Jahr. 


1853. 


Stück 22. Kamienietz, den 2. Juni 


274. Es kommen noch ſehr häufig Perſonen im Correctionshauſe zu Schweidnitz 
in einem unreinen Zuſtande an, welcher beweiſt, daß die nöthige Aufmerkſamkeit auf die Unter⸗ 
ſuchung des Zuſtandes der Transportaten und auf die Reinlichkeit der Transportgefängniße 
nicht überall verwendet wird. 

Wir müßen daher die Beſtimmungen der Cireular-Verfügung vom 23. April 1840 
(A. d. J. VI 986.) und der Amtsblatt-Verordnung vom 15. April 1850 (S. 131) mit dem 
Bedeuten in Erinnerung bringen, daß Zuwiderhandlungen, ſie mögen nun in der Abſendung 
oder in der Weiterbeförderung von Transportaten im unreinen Zuſtande, in Vernachlaͤßigung 
der Aufſicht über die Gefängniße oder worin ſonſt beſtehen, mit Ordnungsſtrafe und eventuellem 
Erſatze der Koſten, welche die nachträgliche Reinigung der Transportaten in dem Corrections- 
hauſe oder der nächſtfolgenden Transportſtation veranlaßt, unnachſichtlich werden geahndet werden. 

Die Königlichen Landraths-Aemter haben die Ländlichen Orts⸗Polizei- Behörden hiernach 
zu inſtruiren. 

Oppeln, den 23. April 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 


Vorſtehende Verfügung mache ich den Ortspolizeibehoͤrden des Kreiſes zur genauen 
Beachtung hiermit bekannt. 
Die Amtsblattverordnung der Königl. Regierung vom 15. April 1850 laſſe ich unten 
nachfolgen. 
Kamienietz, den 10. Mai 1853. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Es gehen von den Directionen der Straf-Anſtalt zu Brieg und des Correctionshauſes 
zu Schweidnitz wiederholte Beſchwerden darüber ein, daß Sträflinge und Corrigenden im unrei— 
nen Zuſtande und voll Ungeziefer dorthin abgeliefert werden. Wir ſehen uns daher genöthigt, 
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die Beſtimmung der Amtsblatt» Verordnung vom 22. Juli 1843, fowie der darin allegirten 
Gireular- Verfügungen vom 25. März 1833 und 13. Auguſt 1840 den Behörden, namentlich 
hinſichtlich folgender Punkte in Erinnerung zu bringen. 

Diejenigen Polizei- oder Verwaltungs» Behörden, welche den Transport eines ſolchen 
Sträflings oder Corrigenden oder einer andern, überhaupt mittelſt Transportes weiter zu beför⸗ 
dernden Perſon einleiten, ſind dafür verantwortlich, daß der Transportat vor ſeiner Abſendung 
und zwar, ſo weit dies thunlich, unter ſeiner eigenen Mitwirkung, vollſtändig gereiniget werde. 
Sollte ein Transportat dadurch, daß die Gefängniſſe einer Zwiſchenſtation im unreinen Zuſtande 
ſich befinden, oder in Folge der vernachläfliaten Aufſicht über ihn, während des Transportes, 
wieder verunreinigt werden, fo wird diejenige Behörde, welche hierbei eine Verſchuldung trifft, 
oder welche den im unreinen Zuftande angekommenen Transportaten ungereinigt weiter befördert, 
nicht nur zum Erſatz der Reinigungskoſten angehalten, ſondern auch nach Befinden, mit einer 
Ordnungſtrafe von 1 bis 5 %, belegt werden. 

Sollte es vorkommen, daß einer Polizei- oder Verwaltungsbehoͤrde ein Transportat. 
von einer früheren Station im unreinen Zuſtand zugeführt wird, ſo hat erſtere dies durch ſchrift⸗ 
liche oder protocollariſche Erklärung des Gefangen-Aufſehers, ſowie durch Vernehmung der 
Transportaten und der Transporteurs, welche ihn abgeliefert haben, genügend feſtzuſtellen, dem— 
nächſt aber mit der Reinigung ſofort vorzugehen und ſodann unter Beifügung der Liquidation 
der Reinigungs-Koſten und des Verhandelten an uns zu berichten. 

Den landräthlichen Behörden wird hierbei aufgegeben, bei den von Zeit zu Zeit vor— 
zunehmenden Reviſionen der Gefängniſſe, namentlich in den Transport-Stationen, fi) davon 
genau zu überzeugen, daß die nöthigen Anſtalten zur Reinigung der Gefangenen und Trans— 
portaten in denſelben getroffen ſind. . 

Bei dieſer Gelegenheit müſſen wir auch darauf aufmerkſam machen, daß nach den Vor— 
ſchriften der General-Transport-Inſtruction vom 16. September 1816, Transportaten während 
des Transportes nicht, wie zuweilen geſchieht, in Wirtshäufern, ſondern nur in den Gefaͤng⸗ 
niffen, für deren Vorhandenſeyn, fo wie für deren angemeſſenen und ſicheren Zuſtand auf jeder 
Transport⸗Station geſorgt ſeyn muß, übernachten follen, : J 
Wenn unerwartete Umftände die rechtzeitige Erreichung der Transport- Station oder 
des Transport-⸗Zieles verhindern, fo muß der Transportat der Polizei- oder Communal-Obrigkeit 
des Zwiſchenortes, in welchem übernachtet wird, überliefert und von dieſer für feine Einſperrung 
in ein ſicheres Gefängniß, oder für feine forgfältige Bewachung während des nächtlichen Auf- 
enthaltes, geſorgt werden. 

Die Abſendung eines Corrigenden auf Grund der von uns ertheilten Detentions-Ordre 
darf niemals erfolgen, bevor nicht deſſen Geſundheit und Arbeitsfähigkeit durch ein nach ſorg⸗ 
fältiger Prüfung ausgeſtelltes ärztliches Atteft, in Gemaͤßheit der Amtsblatt Bekanntmachung vom 
9. November 1827, vollſtändig feſtgeſtellt ift. 

Oppeln, den 15. April 1853. u 

Königliche Regierung. 


U 


M 5. Anordnung der Impftermine 
im 1. Impfbezirk. 
Den 5. Juni Nachmittags 4 Uhr Impfung in Richtersdorf, woſelbſt zur Vorimpfung 
6 — geſunde Kinder aus Oſtroppa zu erſcheinen haben. 3 
Den 12. Juni des Nachmittags 4 Uhr Reviſion von Richtersdorf in Richtersdorf; 


J pfung von Oſterppa, Cel. Zedlitz und Cherinskowitz in Oſtroppa. 
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Den 18. Juni des Morgens 7 Uhr Reviſion in Oſtroppa von Oſtroppa; um 8 
Uhr von Col. Zedlitz und Chorinskowitz in Kieferſtädtel; Impfung daſelbſt 
von Stadt und Schloß Kieferſtädtel. 

2. Impfbezirk. 

Den 6. Juni des Morgens 7 Uhr Impfung in Petersdorf von Petersdorf v. W. 
und ſt., woſelbſt aus Zernik 6 — 8 gefunde Kinder zur Vorimpfung erſcheinen. 

Den 13. Juni des Morgens 7 Uhr Reviſion von Petersdorf v. W. und ft. in Peters⸗ 
dorf und Impfung daſelbſt von Col. Neuderf des Morgens 8 Uhr; Impfung 
von Schalſcha, Zernik fl. und v. Gr., und Czakanau in Schalſcha, woſelbſt zugleich 
6 geſunde Kinder von Ziemientzitz erſcheinen. 

Den 20. Juni des Morgens 7 Uhr Reviſion von Schalſcha, Zernik ſt. und v. Gr., 
Czakanau in Schalſcha; Impfung 8 Uhr in Ziemientzitz von Ziemientzitz, Swi⸗ 
entoſchowitz, Przezchlebie und Boiniowitz. N 

Den 27. Juni des Morgens 7 Uhr Reviſion in Ziemientzitz von Ziemientzitz 
Swientoſchowitz und Przezchlebie; 8 Uhr Impfung m Kamienietz von Kamienietz, 
Lubek, Kigdzlas und Karchowitz; Reviſion von Boiniowitz. 

Den 3. Juli des Morgens 9 Uhr Reviſion in Kamienietz. 


Vorſtehende Impftermine theile ich den Ortsvorſtänden mit der Weiſung mit, die betref— 
fenden Eltern von dem Tage und der Stunde des Impftermines zur rechten Zeit zu unterrich— 
ten und dafür Sorge tragen, daß die Impflinge puͤnktlich erſcheinen. — Zu dem Impftermine 
iſt der Ortsvorſtand (Schulze) oder ein Gerichtsmann ſelbſt mit zu erſcheinen verpflichtet, um 
über etwaige Veränderungen Auskunft geben zu können. 

Kamienietz, den 31. Mai 1853. 


Der Königliche Landrath 


Graf Strach witz. 


2. 76. Den Einſaſſen des Kreiſes mache ich hierdurch bekannt, daß die öffentlichen 
Schutzpockenimpfungen im ganzen Kreiſe bald in vollen Gang gebracht ſeyn, und daß dieſelben 
daher Gelegenheit haben werden, ſich wieder aufs Neue impfen (revacciniren) zu laſſen. 
Gleichzeitig nehme ich Veranlaſſung dem Publikum die Revaceinationen zu empfehlen, weil in 
mehreren Ortſchaften des Kreiſes die Blattern, theils achte, theils und meiſtens modifieirte, aus— 
gebrochen ſind, und weil, wenn auch in letzteren nicht die Gefahr fürs Leben und die Ent— 


ſtellung nach ſich ziehen wie die erſteren, ſie doch eine ſehr heftige und mitunter ſchwere Krank— 


heit bedingen, vor welcher ſich Jedermann zu ſchützen ſuchen wird, wenn ihm die Mittel dazu 
geboten werden, und welche um ſo leichter an Ausbreitung und Bösartigkeit gewinnt, wenn ſie 


auf Conſtitutionen trifft, welche hinreichende Empfänglichkeit für dieſelbe haben. Erfahrungsmä— 


ßig ſteht es aber feſt, daß Menſchen in dem Alter von 10 — 30 Jahren, am leichteſten von 
den modificirten Pocken befallen werden, fo daß es Anſchein hat, als wenn in dieſer Lebens— 
periode die ſchützende Kraft der Vaccien ſich zwar nicht verliere — denn zur Bildung ächter 
Pocken kommt es nach Impfungen nur ſehr ſelten — aber doch fo geſchwaͤcht ſey, daß fie der 
Entwickelung der Variotoide Raum geſtattet. Das beſte und leichteſte Mittel nun auch dieſe 
von ſich fern zu halten, oder im Falle die Anſteckung dennoch haften ſollte, ſie ganz milde zu 
machen, iſt die wiederholte Impfung der Schutzpocke. 
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In der Stadt Gleiwitz wird jeden Montag Nachmittags 3 Uhr, in den übrigen Städten 
und Gemeinden des Kreiſes an denjenigen Tagen revaceinirt, an welchen die öffentlichen Schutz— 
pockenimpfungen von den Impfärzten ausgeführt werden. 

Gleiwitz, den 30. Mai 1853. 

Der Königliche Kreisphyſikus. 
Dr. Kontny. 


M 77. Für den Zeitraum pro 1854 bis 1856 ſollen neue Specialliſten zur Haus⸗ 
ftener-Beranlagung gefertigt werden. Die Ortsgerichte veranlaſſe ich daher, dieſe Liſten, ſobald 
ihnen die Druckformulare dazu werden zugegangen ſeyn, aufzunehmen und, von den Dominial- 
Polizei-Behoͤrden beſcheimgt, bis zum 20. Juni d. J. an das Königl. Kreis-Steuer-Amt in 
Gleiwitz, bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten, zweifach einzureichen. 

Bezüglich der Aufſtellung der Liſten verweiſe ich auf die Kreisblatt-Verfügungen vom 
27. März 1847 und 8. März 1850 (Kreisblatt pro 1847, Stück 13, . 56 und pro 1850, 
Stück 11, ME 39) und bemerken dazu Folgendes: 

Den neu anzufertigenden Hansſtener-Veranlagungsliſten find die pro 1851/53 zum Grunde 
zu legen, dabei aber die in den Jahren 1850, 1851 und 1852 vorgekommenen Veränderungen 
vollitändig zu berückſichtigen. In den neuen Veranlagungs-Liſten müſſen die Steuerpflichtigen 
genau in derſelben Reihefolge, wie ſolche die Veranlagung pro 1851/53 nachweiſt, aufgeführt, 
und, wenn an die Stelle eines in der laufenden Veranlagung enthaltenen Steuerpflichtigen ein 
anderer getreten iſt, nicht allein deſſen vollſtändiger, ſondern auch der Name des Vorbeſitzers 
genannt werden. 

Auch die ſeit der letzten Veranlagung ausgeſchiedenen Häusler, deren Häufer abgetragen, 
abgebrannt, eingefallen ꝛc. und nicht wieder aufgebaut, oder zu Dienſthauſern und Auszugs⸗ 
haufen benutzt worden, find in die neuen Veranlagungsliſten aufzunehmen, jedoch ohne Steuer— 
bettag, gleichwohl aber mit der Bemerkung, in welcher Veraͤnderungs-Nachweiſung der Abgang 
genehmigt worden iſt. 

Die Beſitzer neu erbauter Häuſer, welche eine dreijährige Steuerfreiheit genießen, ſind 
am Schluße der Liſten, natürlich ohne Steuer, aber mit der Bemerkung nachzuweiſen: 

in welchem Jahre fie ihr Haus erbaut, und in welchem Monat fie daſſelbe bezogen 
haben. 

Kamienietz, den 28. Mai 1853. 


Der Königliche Landrath. 
Graf Strach witz. 


78. Für die Gemeinde Deutſch-Zernitz iſt ein neues Ortsgericht beſtellt worden, 
und zwar der Ortserheber Andreas Swientek als Schulze, und der Bauer Thomas Kriwalski, 
Gartner Thomas Baron, Häusler Wilhelm Gillner, ſowie endlich der Häusler Vincent Klyk 
als Gerichts männer. 

Kamienietz, den 23. Mai 1853. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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